
E f h itErfahrungen mit 
AQUA PURAVision® AQUA PURAVision
im Alt- und Neubau

f G GPaul Zgraggen, Leiter Verkauf Greutol AG, 
Otelfingen (CH)

INITIATIVE AQUA PURAVision® - Juni 2008



U P j kt i 2005Unser Projekt im 2005
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Di I iti ti i Z hlDie Initiative in Zahlen

• Im Projekt sind folgende 
S f fSystemaufbauten ausgeführt: 

94% di k hi h i– 94% dickschichtig
– 3% dünnschichtig
– 3% mit anderem Farbanstrich
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Di I iti ti i Z hlDie Initiative in Zahlen

• Innerhalb des Projektes 
f Oausgeführte Objekte

P Vi i S KD 1 Obj k– Pura Vision System KD: 17 Objekte 
– Pura Vision System MD: 16 Objekte
– Pura Vision System HF: 1 Objekt 
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Di I iti ti i Z hlDie Initiative in Zahlen

• Seit Juni 2007 als Standard System

– in Arbeit 16 Objekte
i Pl 65 Obj kt– in Planung 65 Objekte

T t l füh t d i Pl• Total ausgeführt oder in Planung
– rund 115 Objektej
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D M it iDas Monitoring
O• Die Objekte im Projekt werden von 

Dr. Nay jährlich 2x untersucht:Dr. Nay jährlich 2x untersucht:

– nach Algen- und Pilzbefallg
– nach weiteren Beschädigungen oder 

VeränderungenVeränderungen
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Obj kt t d tObjektstandorte

INITIATIVE AQUA PURAVision® - Juni 2008      8



All i E f hAllgemeine Erfahrungen

• Funktion des Systems 1:

– Die Hydroaktivität der PURA Vision-
Systeme übertrifft alle ErwartungenSysteme übertrifft alle Erwartungen

– Die Fassaden bleiben frei von Algen 
d Pilund Pilze

– Die Rücktrocknung ist sehr hoch, keine 
Frost- und Tauprobleme
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All i E f hAllgemeine Erfahrungen

• Funktion des Systems 2:

– Dünnschichtsysteme können die 
Anforderungen nicht erfüllenAnforderungen nicht erfüllen 
(fehlende Hydroaktivität)

i lt Obj kt it Ri bild (b i– vereinzelte Objekte mit Rissbildungen (bei 
dickschichtigen, mineralischen Systemen 

i ht hli )nicht auszuschliessen)
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All i E f hAllgemeine Erfahrungen

• Ausführungsrichtlinien 1:

– Grundbeschichtung auf 2 Arten möglich
i hti i f h it Bü t– wichtig immer aufrauhen mit Bürste

– Abbinde- und Trocknungszeiten müssen 
eingehalten werden (abhängig von der 
Temperatur)
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All i E f hAllgemeine Erfahrungen

• Ausführungsrichtlinien 2:

– Mörtelbeschichtungen müssen  
entspannenentspannen

– Ab- und Anschlüsse müssen sauber 
füh t dausgeführt werden
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All i E f hAllgemeine Erfahrungen

• Ausführungsrichtlinien 3:

– Pura Edelputz muss in der Regel 
abgesäuert werdenabgesäuert werden

– Farbanstrich muss von versiertem 
U t h t llt dUnternehmer erstellt werden 
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All i E f hAllgemeine Erfahrungen

• Abriebstruktur:

– mindestens 2mm Kornstärke
H llb t i ht t Y 30– Hellbezugswert nicht unter Y 30

Altb t• Altbauten:

k i i ll V k h– keine speziellen Vorkehrungen
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E k t iErkenntnisse

• Risse in mineralischen Deckputzen:
d ät li h it APV B hi ht h– grundsätzlich mit APV-Beschichtung ohne 

Risiko für Abplatzung
i d SIA N i d Ri kl i 0 1– in der SIA Norm sind Risse kleiner 0.1mm 
zu tolerieren und sind ohne Risiko auch bei 
konventionellen Systemenkonventionellen Systemen

• Plattenabzeichnungen:• Plattenabzeichnungen:
– deutlich geringere Abzeichnungen
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E k t iErkenntnisse

• Deckputz:

– feine Oberflächen sollten vermieden 
werdenwerden

– Farbe trocknet bei Beregnung ungleich ab 
( i B B t ) h t b i(wie z.B. Beton), hat aber eine 
ausgezeichnete Brillanz
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E k t iErkenntnisse

• Allgemein:
– Die AQUA PURAVision® - Systeme erfüllen 

alle Erwartungen und sind bis heute die 
einzigen VAWD - Systeme ohne Algen-
und Pilzbefall, hydroaktiv und ohne 
Biozide!

– einzigartig, nachhaltig und zukunfts-g g, g
weisend
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W it V hWeiteres Vorgehen

• Ziel Monitoring:

– wird weiterhin gemacht
i t 5 J h B b ht– insgesamt 5 Jahre Beobachtung

– Nachweis von Algen- und Pilzfreiheit 
erbringen
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